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>>Und was ist mit der Geschäftsreise, die Vater noch vor dem Drohbrief machte, Mutter?<<,

fügte Kanetaka noch hinzu.>>Stimmt, mein Mann war noch auf Geschäftsreise, bevor er den Drohbrief erhielt. Der Drohbrief kam am gleichen Tag als er von der Geschäftsreise kam.

Meine Söhne aber haben ihn erst heute wieder gesehen. Meine Söhne waren viel zu beschäftigt, sie waren an dem Tag nicht da und heute sehen sie ihn tot. Die Frau brach wider in Tränen aus. Die Söhne trösteten sie.

Kogoro macht ein komisches Gesicht und sagt >>Hää?, irgendetwas stimmt hier nicht!<<

>>Da hat er ausnahmsweise mal Recht.<< Denkt sich Conan.>>Aber ich komm nicht drauf<<, murmelte er vor sich hin. 

>>Okay Frau Yamada, fahren wir fort........hatte ihr Mann irgendwelche Feinde?<<

>>Nein, nicht das ich wüßte, ich kenne keinen der ein Motiv hätte.<<

>>Mein jüngster Bruder, der hätte ein Motiv!<<, sagte Katsura mit einer fiesen Stimme.

>>Hey!, was soll das du Arschloch!<<, rief Kanetaka, der jüngste Sohn.

>>Hey!, hey!......Beruhigen sie sich.<<rief Megure mit gleichem Laut.>>Was für ein Motiv hätte er denn?<<

>>Wie sie wissen Inspektor, ist Kanetaka arbeitslos. Mein Vater hat sich immer mit ihm gestritten wenn es um seine Zukunft ging. Er hatte ihn regelrecht fertig gemacht. Er hat nichts auf die Reihe bekommen! Kurz, er war ein VERSAGER!<<

>>Jetzt reicht‘s aber du Mistkerl!, das lass ich mir nicht länger bieten!<< Kanetaka sprang vom Stuhl um den ältesten Sohn Katsura gerade eine zu verpassen, als Kogoro ihm unter die Arme griff und ihn aufhielt! Die Detektive Boys und Ran erschraken. Doch Ai und Conan blieben ganz cool.

>>Beruhigen sie sich, bitte!<< Auch Megure stand jetzt auf und versuchte den aufgebrachten Kanetaka zu beruhigen. Nach paar Minuten konnte er sich wieder beherrschen.

Kogoro wurde es etwas zu warm, er ging zu einem der Fenster und öffnete es.

Für eine kurze Zeit war Stille im Raum.

Kogoro guckte aus dem Fenster und holte tief Luft.

>>Fahren wir fort<<, sagte Megure leise in die Runde. Megure blickte auch kurz zu Tsutomu, doch er war die ganze Zeit still auf dem Stuhl sitzen geblieben!

>>HA!, du sagst ich hätte ein Motiv?, und was ist mit dir Katsura?!, du wolltest doch die Firma von unserem Vater übernehmen, doch er hat dich nur ausgelacht und er hat gesagt das du keinen Schimmer von Geschäfte machen hast! Er hat dich sogar für vier Wochen beurlaubt, das du mit diesem Gespräch überhaupt angefangen hast. Das ist doch Grund genug unseren Vater umzubringen, oder?<<

Nun sprang Katsura auf >>DU VERDAMMTES ARSCHLOCH!<<

Katsura wollte diesmal Kanetaka eine verpassen, als Tsutomu angefangen hat zu brüllen >>JETZT REICHT ES ABER! HÖRT AUF!<< Diesmal erschraken die Detektive Boys und Ran wieder, doch diesmal zuckten auch Ai und Conan zusammen.

Und wieder war eine Totenstille, diesmal länger.

>>Was brüllst du so?!, du hast doch auch ein Motiv!<<fing Katsura wieder an. >>Wissen sie Inspektor Megure, seine popelige Reinigungsfirma ging den Bach runter, er war hoch verschuldet, er hatte keine Aufträge mehr bekommen und er wußte nicht wie er seine „Putzfrauen“ bezahlen sollte. Also bat er unseren Vater um etwas Geld. Doch der hat ihn ausgelacht und verspottet.<<

>>Stimmt das Herr Tsutomu?<<

>>Ja, das stimmt Inspektor.<<

>>Okay, dann hätte ja jeder ein Motiv, natürlich außer Frau Yamada.<<

>>Nun kamen auch nacheinander die 5 Polizisten wieder die Inspektor Megure zu den Freunden von Kanetaka geschickt hatte wieder und öffneten die Tür. 

>>Inspektor Megure, Kanetaka Yamada sagt die Wahrheit, er war von halb neun bis ungefähr 5 Uhr bei der Geburtstagsfeier. Die Freunde haben dies bestätigt.<<

>>Danke, sie können gehen. Gut, sie waren auf der Party.<<

Nun machte jemand wieder die Tür auf. Es war Takagi. >>Inspektor Megure, die Firma hat bestätigt das Tsutomu Yamada zwei Großeinsätze in Kawasaki hatte, die Zeiten stimmen auch.<<

>>Auch gut, da hat noch jemand die Wahrheit gesagt., nur bei ihnen wackelt es Katsura!

Conan fing jetzt an zu überlegen.

>>Okay, fassen wir mal zusammen. Also:

-     Hitoshi Yamada, Geschäftsführer von Yamada Exports, 54 Jahre, bekommt ein Drohbrief am gleichen Tag als er von der Geschäftsreise kommt

· Drohbrief besteht aus ausgeschnittenen Buchstaben von verschiedenen Zeitungen

· Katsura, der älteste Sohn hat überhaupt kein Alibi, von 20 Uhr bis 7 Uhr schlafen, das kann jeder sagen

· Tsutomu, der zweite Sohn, hat von 19 Uhr bis 3 Uhr ein Alibi, doch für die restlichen Stunden nichts

· Kanetaka, der jüngste Sohn, arbeitslos war auf der Geburtstagsparty von seinem Freund. Von halb neun bis fünf, doch von acht bis halb neun hat er kein Alibi und von fünf bis sieben auch nicht. Also ich glaube nicht das er es in einer halben Stunde geschafft hätte den Vater umzubringen, aber in 2 Stunden schon.

· alle 3 haben ein Motiv

· Frau Yamada, Ehefrau des Opfers, irgendetwas stimmt mit ihrer Aussage nicht, aber ich komm immer noch nicht drauf!

· und warum wurden ihm zwei Beine gebrochen?, warum wurde er erstochen, wenn er dann noch erwürgt wurde?<<
>>Okay Mori, wissen sie schon wer der Mörder ist?<< flüsterte Megure Kogoro zu.

>>Ähmmm, nee noch nicht wirklich<< seufzte Kogoro.

Nun klingelte das Telefon. Es war das Wunderkind, und zwar der Gerichtsmediziner und Techniker zugleich, Yoshihiro Mitsutada.

Megure sagte zur Runde das es Yoshihiro war und das er Ergebnisse hatte. Er schaltete die Lautsprecheranlage an.

>>Ja schießen sie los Yoshi<<

>>Also zuerst die gebrochenen Beine, das linke Bein wurde von irgendetwas starkes getroffen. Das rechte Bein ist beim Aufprall am Teichrand gebrochen. Dies zeigen die Röntgenbilder. So, er wurde ja noch erstochen, aber er wurde vor den Beinbrüchen erstochen und zuletzt erst erwürgt. Die Handabdrücke sind aber etwas klein. Und viel Kraft hatte die Person wohl auch nicht. Ach ja und die Tatzeit konnten wir jetzt etwas beschränken. Der Mord müßte zwischen 3 und 4 Uhr geschehen sein.<<

>> Was?!, sehr gut!, danke Yoshi!, die Tatwaffe fehlt ja auch!, nicht nur eine, sondern zwei. Okay, nochmals danke Yoshi , sie haben uns sehr geholfen! Aufwiedersehen!<<

>>Aufwiedersehen.<<

>>Sie haben es alle gehört, meine Herrschaften.<<

Nun fing Conan wieder an zu überlegen.

>>Also zwischen 3 und 4 Uhr. Kleine Hände, wenig Kraft. Dann muß es eine Frau gewesen sein! Aber wer?<<

Nun klingelte das Handy von Takagi.

>>Ja, Takagi..........Ja, ....................aha..........hmmm.....WAS?!............unglaublich!..........okay............okay.........ja............Danke.........ha..........ja........ja...okay......ja.........Danke........tschüss.<<

Alle versuchten zuzuhören aber man hörte letztendlich nur die Stimme von Takagi.

>>Inspektor Megure, ich muß mit ihnen unter vier Augen sprechen.<<

>>Oh?, okay, gehen wir kurz raus.<<

Sie gingen raus, kamen dann nach 10 Minuten wieder.

>>OKAY LEUTE!<<, sagte er ganz laut und mit wütenden Blick.>>Genug gespielt ihr 3!<<

damit meinte er die 3 Söhne. Eben hat das Verkehrsamt angerufen. Der Lack an der Sperre und die winzigen Autoteile stammen von einem gelben BMW Z3 und zufälliger Weise besitzen sie Tsutomu einen BMW Z3, gelb. Und ihr alle außer eure Mutter habt einen Führerschein. Ja aber das heißt natürlich nicht gleich das sie, Tsutomu es waren, die anderen zwei könnten es genauso gewesen sein. Sie Tsutomu fallen aus, weil sie ja 2 Großeinsätze hatten und deshalb mit einem Dienstwagen gefahren sind.

Doch die anderen ZWEI! NICHT!<<

FORTSETZUNG FOLGT!

